
Diese« Dian erfdjeini an jedem Der Prei» iß für den Iahrgan.,
Kannragk. Zur Inserate koNei r fl. und wird ui erte Ijährio
der Raum einer Epaliveile S tr. ""' 2' ^' ^""'^"r.

Archach-;Bo Fvleoverger
WochenUatt

- Bekanntmachung,

Hellmann gegen Kusterer wegen Forderung.

Antragsgemäß wird daü Wohnhaus Nro. 83 mit 
Hofreitung zu 0,2 Dez. und dem Lechfeldacker Plan- 
Oiro. 2382 zu 68 Dez. der Mathias Küsterer'fchen 
TaglvhnerSleute dahier

Dienstag den 10. März l. I.
Vormittags 10—11 Uhr 

iu dießamtlicher Kanzlei einer zweimaligen Versteige­
rung nnterftellt.

Hiebei erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf 
den Schätzungswert von 636 fl.

Kaufslustige find hiezu eingeladen.
Friedberg, am 12. Februar 1857.

Königl. Landgericht Friedberg.
Widder. (2b>

Bekanntmachung.

Erlmayer gegen Puttenbeck wegen Forderung.

Mittwoch den 11. März l. I- 
Vormittags 10 — 11 Uhr 

wird in dießamtlicher Kanzlei daö Anwesen deS Mau­
rers Johann Puttenbeck von hier, bestehend in dem 
Wohnhanse Nro. 123 mit Zinn- und Dunglege, dann 
der Fleckenwiese zu -15 Dezim. einer wiederholten Ver­
steigerung unterstellt.

Hiebei erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf 
de» Schätzungöwerth von 1030 fl

Friedberg, am 12. Februar 1857.
König!. Landgericht Fttedberg.

Widder. (2d)

Bekanntmachung.

An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­
liche Gemeindeverwaltungen.

Die Herstellung der Geschwornenliste 
für 1857 belr.

Nach dem Gesetze vom Jahre 1848 müssen die 
Urlisten für die als Geschworne befähigten Personen 
im Monate März jeden Jahreö von der Ortöbehörde 
revidirt werden.

Zu diesem Behufe werden denselben die Urlisten 
nebst Beilagenheften demnächst durch die GerichtSdie- 
ner zugestellt werden.

Die Urlisteir sind sodann nach dem bereits mitge- 
theilten Formular und den unterm 29. Dezember 1854 
(Aichacher-Friedberger Wochenblatt Nr. 2 vom Jahre 
1855) gegebenen ausführlichen Weisungen in den er­
sten Tagen des März zu revidiren, und die Zu- und 
Abgänge, letztere blos unter Hinweisung auf die Num­
mern der Urlisten, erstere aber vollständig einzutragen, 
oder wenn sich weder Ab- noch Zugänge ergeben ha­
ben ohne Aenderung mit Beifügung deö Dalum aber 
ohne Fertigung abzu sch ließen

Hierauf sind die Listen vom 8. oder 9. März bis 
22. oder 23 März im Gemeindehauje zur allgemeinen 
Einsicht aufzulegen, bis längstens 29. März aber mit 
den Belegenheften an das Landgericht bei Vermei­
dung von Zwangsmaaßregeln cinzusenden. Hiebei 
wird auf folgende Punkte aufmerksam gemacht:-

1) Wenn bezüglich der in die Listen aufgenommV- 
neii MagisträlSräthe und Gemeindevorsteher4chon

12 Jahre abgelaufen sind, während welcher sie 
nicht mehr zur Funktion berufen wurden, so "sind 
sie in Abgang zu bringen.

2) Bei denjenigen, welche nach Art. 75 Nro. 4 des 
Gesetzes wegen ihrer Steuer-Große von wenig­
stens 20 fl. auf die Liste gefetzt wurden, ist 'ge-
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nau zu prüfen, ob sie diese Steuer noch bezahlen, 
oder ob sich dieselbe gemindert hat, r«8p. unrer 
20 fl- herabgesunken ist.

Im letzten Falle sind dieselben in Abgang zu 
bringen.

3) Ergeben sich neue Zugänge so sind für alle in 
Zugang gebrachten Individuen die pfarramtlichen 
Geburtözeugnrsse sogleich zu erholen und beizu­
legen.

4) Wie schon öfter bemerkt, ist daS sechjigjährige 
Alter kein AuöschließungSgrund, sondern derjenige, 
der daS 60. Jahr erreicht hat, ist nur berechtigt, 
das Amt eines Geschwornen abzulehnen; er muß 
aber unter Anlage eines Geburtözeugnisseü aus­
drücklich um Enthebung nachsuchen.

5) Ausdrücklich wird weiter bemerkt, daß die Ursa­
chen deS Zu- und Abganges, die Entschuldigun­
gen wegen Krankheit oder Alter, sowie die Ver­
handlungen wegen allenfallsiger Reklamationen 
nicht in die Urliste eingeschrieben werden dürfen. 
Alle deßfallsigen Verhandlungen, sowie die Ge- 
burtSzengnisse muffen vielmehr numerirt, den Be­
legen beigeheftet und in einem FaSzikel gesam­
melt werden.
Sowohl die Listen als die Beleghefte sind rein­

lich zu erhalten, und nicht wie eö oft geschieht im be­
schmutzten Zustande einznsenden.

Sollten noch Zweifel obwalten, so wird man diese 
auf mündliches Vorbringen gerne durch Belehrungen 
zu heben suchen.

Aichach am 21. Februar 1857.
Königliches Landgericht.

Wimmer. -

Bekanntmachung.

Prüfung von Bauplänen, und Anzeigen 
über Neubauten und Bauveränderun­
gen betr.

ES wird hiemit bekannt gemacht, daß jeden 
Freitag Nachmittags 2 Uhr 

die Prüfung der Baupläne vorgenommen wird, wor- 
nach sich die Belheiligten zu achten habe».

Zugleich werden die Gemeindevorsteher wieder­
holt beauftragt, jedes Quartal anzuzeigen, an welchem 
Tage bei Neubauten und sonstigen Veränderungen, 
der Dachstuhl errichtet worden ist.

Daü Unterlaffen dieser Anzeige hat eine Strafe 
von 1 st. 30 kr. zur Folge.

Aichach am 25. Februar 1857.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m in e r.

Bekanntmachung.
Die von der kgl. Regierung mittelst Entschlie­

ßung vom 16. November genehmigte Schrannen-Ord- 
nung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Am 10. Januar 1857.
Magistrat der k. Stadt Friedberg. 

Halter, Bürgermeister.
Abdruck. * * *
A. Bestimmungen in Ansehung de6 Schran­

ne n v e r k e h r e ö.
I. Zeit der Schranne.

§. 1. Die Schranne wird an jedem Donnerstage 
und, wenn auf diesen Tag ein gebotener Feiertag fällt, 
am unmittelbar vorhergehenden Werktage abgehalten.

Sie wird vom 1. April bis 1. Oktober Morgens 
9 Uhr, in den übrigen sechs Monate» aber Schlag 10 
Uhr eröffnet.

H. 2. Vor dem Eintritte der festgesetzten Stunde 
darf kein Getreide verkauft werden, und tritt gegen 
die Contravenienten Strafe ein.

' II. Ort der Schranne.
$. 3 Die Schranne wird auf dem Hauptplatze 

der Stadt zwischen dem königlichen LandgerichtSge- 
bqude und der Hauptstraße abgehalten.

H. 4. Alles zum Verkaufe auf der Schranne zu­
geführte Getreide muß unverändert und in unverrin- 
gerler Quantität dahin gebracht werden.

Es darf daher dasselbe weder aus dem Wege zur 
Schranne innerhalb oder außerhalb der Stadt noch 
an dem Schramrentage oder dessen Vorabende an einem 
andern Orte abgeladen werden.

>11. Gegenstand deö Schrannenverkehres.
§. 5. Nur gehörig gereinigtes und trockenes Ge­

treide darf auf der Schranne verkauft werden.
Nicht schrannenmäßigeS Getreide, als weiches ins­

besondere daS mit Mutterkorn vermischte erklärt wirk, 
darf nicht zum Verkaufe gebracht werden, und wird 
gegen Zuwiderhandelnde mit Strgsc eingeschrillen.

IV. Modalitäten des Schrannenverkehreö.
§. 6. Auf der Schranne darf kein anderes als 

zugeführteö Getreide verkauft werden; ein Kauf nach 
Mustern darf daselbst ebensowenig als der Wiederver­
kauf des auf selber erstandenen Getreides statlflnden, 
und tritt bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift sowohl 
gegen he» Verkäufer als den Käufer Strafe ein.

§. 7. Jeder Verkauf muß nach den, für Bayern 
eingeführten Mäßereien, deren Arche oder Berichti­
gung zweimal während des Jahreö vorgenommen wird, 
abgeschlossen werden.

Bei dem Abmessen ist daü Gemäße auf ebenen 
festen Boden aufzusetzen und das Getreide ohne Rüt­
teln oder Anflossen, was sich auch die Käufer durch­
aus nicht erlauben dürfen," langsam und mit Vorsicht 
einzuschütten.

Die Frucht wird dann ohne Verstreuung an dem
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Rande d-S Gemäßes herum ausgeglichen und eben ab- 
qeftrichen, der Abfall aber dem Verkäufer zurückgegebem 
3 §. 8. Das Abmeffen deö Getreides geschieht von 
den ausgestellten Schrannenmeffern oder unter deren 
unmittelbaren Leitung; daö lepte Schäffel ist aber im­
mer von denselben selbst abzumessen.

Ergiebt sich bei dem Abmeffen ein Abgang oder 
ein Ueberschuß über dasselbe, und können sich die Con- 
lrahente» in dem einen oder anderen Falle über den 
Werthsanschlag nicht gütlich vereinigen, so hat der 
Schrannenmeister bei seinem abgelegten Eide hierüber 
Entscheidung zu geben.

§. 9. Daö unverkauft gebliebene Getreide darf 
von der Schranne nicht abgeführt werden; eö wird 
zusammeiigesteUt, und jeder Sack daö erste Mal mit 
einem Strich oder Zeichen, daö zweite Mal mit zwei 
Zeichen mittelst eines Röthelö oder einer Kahle sicht­
bar cingeinerkt.

Jeder Schrannenmesser hat hierüber für seinen 
Antheil eine genaue Ausschreibung zu suhr-n.

Daö drei Cchrannentage hindurch unverkauft ge­
bliebene Getreide wird am Ende deö dritten nm den 
laufenden Marktpreis veräußert.

V. Berechtigungen zum Kaufe und Verkaufe auf 
der Schranne.

§. 10. a) Die Berechtigung zum Getreidehandel 
wird nach den hierüber gellenden Verordnungen, zur 
Zeit nach der V.-O. vom 23. Oktober 1816 sReggsbl. 
S. 753) bemessen.

b) Zum Getreideankaufe auf der Schranne für 
den eigenen Bedarf ist jeder berechtigt; ebenso ist zum 
Verkaufe des selbst erzeugten Getreides jeder Gtünde- 
descher befugt.

Beim Getreideverkaufe findet kein Vorzugsrecht, 
weder auö Rücksicht auf die Person deö Käufers noch 
auf die Zeit deo Einkaufes stall.

c) Unlerhändler und Mäcklcr werden beim Ge­
treideverkaufe nicht geduldet; dagegen in die Stell­
vertretung für Getreidehandler durch Innländer, welche 
mit distriktöxolizeilichen Ansässigkeits-Zeugnissen ver­
sehen sind, nicht ausgeschlossen.

d) Einkäufe für Rechnung Dritter, und zwar für 
den Selbstbedarf, zum Gewerbebetriebe oder Hauö- 
bedarfe, nicht aber zum Handelsbetriebe kennen so­
wohl von ansässigen Ortsbewohnern als durch bevoll­
mächtigte Geschäftsführer oder durch die eigenen, im 
Familienverbande oder ordentlichen Dienste stehenden 
Personen besorgt werden, und haben sich solche Käu­
fer für Rechnung Dritter vor dem Beginne desKausS- 
abschlusseö über ihre Kauföauslräge, den Zweck deü 
Einkaufes und erforderlichen Falles über Zablungs- 
mittel bei der Schrannencommissivu auszuweisen.

VI. Unerlaubte Handlungen.
§. 11. Daö Abhalten der Gelreidebesiyer vom 

Besuche deü Marktes, das Ueberbieten der Forderung 
deö Verkäufers, daö Verdrängen eines im Handel Be­

griffenen durch Legen eines höheren Angebotes, die 
Verbindungen zu gemeinschaftlichen Aufkäufen oder 
zu sonstiger Bestimmung der Preise (höherer oder nie­
derer) und schon der Versuch zur .Eingehung solcher 
Verbindungen, das Ausbedingen deü Rücktritts von 
dem Kaufe gegen Rücklassung einer Prämie oder eines 
Darangeldeü oder gegen Bezahlung einer Eonventio- 
nalstrafe sind unerlaubte Handlungen und treffen die 
deöfalls Betheiligten die unten bestimmten Strafen.

ll. Vorschriften bezüglich der Erhebung 
der S ch r a n n e n p r e i f e.

§. 12. Die Ausschreibung der Schrannenpreise 
besorgt ein eigenes, für diese seine Obliegenheit beson­
ders zu verpflichtendes Individuum, welcheö in einer- 
geeigneten Lokalität alle auf dem Markte abgeschlosse­
nen Käufe in ein fortlaufendes Protokoll zu bringen 
hat. Jeder Verkäufer ist verbunden, den geschlosse­
nen Verkauf noch vor dem Abmessen deö Getreides 
bei dem Schrannenbuchführer anzusagen und diesem 
die Gattung, Quantität lind den Preis deü.verkauf­
ten Getreides, dann seinen und deö Käufers Namen 
und Wohnort anliigeben.

Dagegen erhält derselbe eine, die Schäffelzahl deö 
angesagten Getreides bezeichnende Blechmarke, nach 
deren Ablieferung an die Schrannenmeffer erst das 
verkaufte Getreide abgemessen und abgefuhrt werden 
darf.

Die Schrannenmesser haben die Blechmarken nach 
Ausweis des §. 16 zu sammeln, und nach geendigter 
Schranne dem vom Magistrat ausgestellten Schranucn- 
schreiber zu übergeben.

______________ (Fortsepung folgt.)_________

Privat^ Anzeigen.
Kapital-Offert.

Bei der Stadtpfarrkirchenverwaltung Aichach lie­
gen 633 fl. 33 kr. zur Ausleihung gegen sichere Hy­
pothek und 4'/» Proz. Verzinsung bereit.

Kapital-Offert.
In der Kirchenstiftung 511 Ried sind 550 fi. gegen 

sichere Hypothek zu 3 Proz. auSzuleihen.
In nächstkommenver Woche finveu solgenvo 

öffentliche Sitzungen beim Mj. Kreis- u. Stavr- 
gericht Archach starr.

Montag den 2. März, VormülagA.9 Uhr. Untersuchung 
gegen Anton Furlmaver von GüffcerSdorf wegen Ver­
gehens der Körperverletzung.

Mittwoch den 3. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung gegen 
Anna Maria Beer von Mailing wegen Diebstahlsver­
gehens.

Am nämlichen Tag, Vormittags 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Franz Fortner von Zieglberg. wegen Bestechung.

Freitag den 6. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung gegen 
Georg Zöllner von Dachau wegen Diebstahlsvcrbrechens.
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An demselben Tag, Vormittags halb 11 Uhr. Untersuchung 
gegen Joseph Berlmaiec von Erasbach, wegen Verbre­
chens des Diebstahls. .

Abgeurthciste Untersuchungen.

Mittwoch den , 18- Februar, Vormittags 9 Uhr. Georg 
Viertler von Oberdolling erhielt wegen Vergehens der Körper­
verletzung eine doppelt geschärfte Gefängnißstrafe von 2 '4 
Tagen.

Am nämlichen Tag, Vormittags 11 Uhr. Anna Maria 
Eisenberger aus Hohenried wurde wegen Vergehens' des ein­
fachen Diebstahls zu einer dreitägigen Gcfängnißstrafe ver- 
urtheilt.

Freitag den 20. Februar Vormittags % 9 Uhr. Franz 
Xaver Schleipfer von Rain, und Jakob Wagner aus Neu­
hausen wurden wegen doppelt erschwerten Vergehens des fort­
gesetzten Diebstahls zum Schaden des Benno Buglmaier, 
Wüller zu Rain, und zwar ein Jeder zu einer doppelt ge­
schärften Gcfängnißstrafe von 52'/, Tagen verurtheilt.

Franziska Eckmayer, Huckcrin von Rain wurde wegen 
Vergehens der Gehilfenschaft zweiten Grades zu obigen Dieb­
stahle mit einmonallichen Gefängniß bestraft.

Am nämlichen Tag, Vormittags 11 Uhr. Joseph En- 
zinger von Manching erhielt wegen Diebstahlvecgehens eine 
22'^tägige doppelt geschärfte Gefängnißstrafe.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 21. Februar 1857.

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!
Frucht- Im Ganzen Hieran fZm Rest 

vorhanden, verkauft. , geblied.
höchster | mittlerer mindester

Ganzer Erlös
Gegen die lebte Schranne 

ist der
Mittelpreis

Schaffe! ß-
Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

138 |
157 ।

138
150
172

7
172 I
211 | 211
678 s 671 ; 7

Fleisch per Pfnbd.
Öchsenfleisch, gemästetes
Knhfleisch
Rindfleisch 
Schweinfleisch
Kalbfleisch .KMB

22
14
11
6

49 22

31
15

13
11
6

ln
24
48
15

1

fl. kr. 5.

21
13
10
5

31
32
59
42

3091
2070
1936
1271
8370

kr.^

37
56
48
24
45

gefallen
st. kr.

— 1

gestiegen
st. In

16

15
2

Aichacher Vikrualien-Preise.

kr.spf. Brod Pfd. Ah. Qnt. Thl.f Mehl, pr. Dreißiger. kr. pf-
13 —. Halbkreuzer Semmel — 2 — 1'4 .Mundmehl oder Auszug. 7 3
11 —- Kreuzer Semmel 4 — 3 i Semmelmehl . . . 6 3
11
15

Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbatzen Laib

— 3
6

1 
2

7« 
1

^Mittel- od. Roggenmehl 
Nachmehl ....

5
4

3
3

10 — — 20 2 2 Beutel- od. Brodmehl 3 3
— — Batzen Laib __________ 1 9 1 — 1^Pfd. Roggenbrod 3 —

Kreuyer Semmel

Biktua lion- Preise für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfand, >krIpf. Brod. | Pfd. ] Lth. >Qnr. jTheill Mehl, pr. Vierrl. | st. | kr.Ipf.

Ochsenfleisch, , 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

--------Zweilreuzer Röggl 
-------Vierkrcuzer Röggl 
------- Bähen Laib 
--------Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 8 kr. .
1 Metzen — 2 Drtl- 1 Drtl. — 8 Maßt.

1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 3 pf.
1 Mäst! 2 Dreißiger.

— 3 — Feines Mundmehl 2 14
1 ■ 4 — — Semmelmehl 1150
— 12 2 — Waizenmehl 1 34 —
— 25 . — — Geringeres Waizenmehl 1 18 —

1 6 3 - — Roggenmehl 1 2 —)
2 13 2 — Nachmebl — 26 —■

- Pt-

München 21. Febr. Augsburg 2(). Febr. Schrobenhausen 19. Febr. Friedberg 19. Febr.

Ort der Schranne
Fersen. Waizen. Korn.

höchst.

st. kr.
mittl

st. kr

Ä hockst, mirl
Gerste.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 

.Friedberg . . 8. 1 7 3

I mind.s.höchst.i uutt£j mind. ^hochst.I mittl- > mind. höchst. 
st7Ü7.!fl77kr'. st7lk^Ist. I fr. ■ rl. Itr. Ist. st. ikr. j st. ,kr.'M?.

mittl. । mind. höchst
Haber.
l mittl. nnind

--23'15 22i49 22? 10 lö| 7 14 32 13.56 11 42,l t! 5|1Ö'38( ß:13’ ä'« 5'27
- 23i 1 22 26 21 33 14 22 14 9 13 55 12 33 11 59 11! 6 6.25! 6 11, 5 59

— 22 8 20 37 17 43 13 51^13 25 12j51 11! 6,11 110 48 6 14 5 9 5j16
6 26 23 13 22 32 20 51 14 22 14 5,1^48 11!—i10 30,10 -) 6 1V 6 9 5^9

.. ^Druck von 2 Eichleirer in Friedberg.) (Nedigirs von Th. Müljcr.)


